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FUSSBALL

VfL startet am 16. August
in neue Oberliga-Saison
HALLE/MZ - Der Nordostdeutsche
Fußball-Verband (NOFV) hat
gestern die Ansetzungen für
die Fußball-Oberliga bekannt-
gegeben. Der VfL Halle 96 muss
am 1. Spieltag am Sonntag, den
16. August zum FC Eisenach
nach Thüringen.

FUSSBALL

HFC-Konkurrent Dresden
holt nächsten Spieler
DRESDEN/DPA - Der Deutsch-Sy-
rer Aias Aosman verstärkt künf-
tig die Offensive von Fußball-
Drittligist Dynamo Dresden.
Der 22-Jährige erhält einen Ver-
trag bis 2016 mit einer Option
auf ein weiteres Jahr. Der Mit-
telfeldmann kommt vom Dritt-
liga-Absteiger SSV Jahn Regens-
burg und schoss dort in zwei
Jahren 16 Tore. „Er kann meh-
rere Positionen besetzen und
überall Torgefahr entwickeln“,
sagte Dynamos Sportgeschäfts-
führer Ralf Minge. Er stand die-
se Woche vor einer Verpflich-
tung bei Zweitligist 1860 Mün-
chen. Weil ihm die Entschei-
dung zu lange dauerte, hatte
Aosman am Montag selbst kom-
muniziert, dass er lieber nach
Dresden gehe als weiter zu war-
ten.

HANDBALL

USV startet mit Ostderby
in die dritte Liga
HALLE/MZ - Die Handballer vom
Aufsteiger USV Halle starten
mit einem Ostderby in die dritte
Liga. Das ergab der Spielplan,
der am Wochenende festgezurrt
wurde. Für den USV kommt
es gleich in den ersten beiden
Spielen zu echten Gradmessern.
Die Hallenser empfangen am
Sonntag den 30. August in der
Sporthalle im Bildungszentrum
den letztjährigen Tabellen-Zwei-
ten HC Elbflorenz aus Dresden.
Beim ersten Auswärtsspiel am
Samstag darauf geht es zum
TV Hüttenberg. Die Hessen wa-
ren letzte Saison aus der zwei-
ten Bundesliga abgestiegen.

KANUSLALOM

ClaireHarlak ist die Beste
im Kajak und Canadier
SÖMMERDA/HALLE/MZ - Die Sla-
lomkanuten des Böllberger SV
haben haben beim vierten Lauf
der Thüringer Landesmeister-
schaften am Samstag in Söm-
merda achtmal Gold erkämpft.
Bemerkenswert: Claire Harlak
gewann im Canadier und im
Kajak. Trainer Sebastian Bren-
del war mit seinen Talenten
zufrieden: „So gehen alle mo-
tiviert ins Trainingslager nach
Slowenien und Österreich.“

FUSSBALL

Dölau testet gegen
Amsdorf erst am 15. Juli
HALLE/MZ - Änderung für den
zweiten Test des Fußball-Lan-
desligisten Blau-Weiß Dölau.
Die Fußballer von Trainer Frank
Schnerr treten nicht am 14.,
sondern erst am 15. Juli gegen
den Verbandsligisten 1. FC Ro-
monta Amsdorf an. Gespielt
wird zudem dann nicht in Dölau,
sondern in Amsdorf. Anpfiff
ist dann 19 Uhr. Bereits am
Samstag absolvieren die Hei-
de-Kicker ein Testspiel beim
Kreisligisten TSV 78 Holleben.

Anpfiff auf dem Rasenplatz am
Samstag in Holleben ist 15 Uhr

FUSSBALL

Neuer Trainer beim
FSV 67 Halle
HALLE/MZ - Landesklasse-Ab-
steiger FSV 67 Halle hat nach
dem Abstieg in die Stadtoberliga
sein Team umgekrempelt. Ins-
gesamt 18 Spieler haben den
Verein verlassen, das Trainer-
Amt von Thomas Müller über-
nimmt in der neuen Saison Sa-
scha Brödel. Der 29-Jährige trai-
nierte bisher die Reserve-Mann-
schaft in der Stadtliga.

IN KÜRZE
RUDERN

Wettlaufmit
derZeitfür
Spitzenplätze
Lier startet in Luzern
imDoppelzweier.

VON PETRA SZAG

HALLE/MZ - Diesmal will Julia Lier
selbst das Steuer in die Hand neh-
men. Halles Ruderweltmeisterin
fliegt heute von Leipzig nach Zü-
rich. Von da aus geht es weiter
nach Luzern, wo sich die weltbes-
ten Skuller am Wochenende beim
Weltcup-Finale noch einmal einen
Schlagabtausch liefern. Es wird der
letzte Wettkampf vor der WM im
französischen Aiguebelette. Weil
aber ihre Auswahlkollegen aus un-
terschiedlichen Orten zu unter-
schiedlichen Zeiten eintrudeln,
macht ein Sammeltransport per
Shuttlebus diesmal keinen Sinn.
Deshalb haben die Verantwortli-
chen im Verband Mietwagen orga-
nisiert. „Kein Problem für mich“,
versichert Lier. Sie ist flexibel.

Aufholjagd in neuer Bootsklasse
Und das nicht nur im Bezug auf
den rollenden Untersatz. Flexibel
ist sie auch bei ihrer Bootsklasse.
Die 23-Jährige aus dem goldenen
Doppelvierer des Vorjahres hat
sich längst darauf eingestellt, die-
ses Jahr nicht mit dem Flaggschiff
des deutschen Frauen-Ruderns an-
zugreifen. Nach ihrem verhaltenen
Saisonstart und mageren ersten
Testergebnissen bestritt sie die
Auftaktrennen mit Mareike Adams
im Doppelzweier - und wird da nun
auch bleiben. Denn die Leistungen
ihrer einstigen Bootskolleginnen in
dem Medaillengaranten sind sta-
bil. So eine Erfolgsmannschaft
reißt man nicht kurz vor Ultimo
auseinander. „Das macht keinen
Sinn, genauso wenig wie es Sinn
machen würde, unseren Zweier
noch einmal umzubesetzen. Wir
kommen immer besser miteinan-
der zurecht, sind jetzt ein einge-
spieltes Team“, berichtet Lier über
sich und ihre Essener Partnerin.

Waren die Abstände zu den bes-
ten Doppelzweiern der Welt bei
den ersten Wettkämpfen noch
recht groß, haben Lier und Adams
diese nach und nach verkürzt. Zu-
letzt beim Weltcup in Varese fehlte
zum Medaillengewinn gerade ein-
mal ein Wimpernschlag. Vielleicht,
so startet Lier eine Kampfansage,
schaffen sie es ja jetzt auf dem Rot-
see von Luzern aufs Treppchen.
Für die Sportsoldatin hält das

vorolympische Jahr also nicht nur
das Rudern gegen die Konkurrenz
bereit, sondern auch einen Wett-
lauf mit der Zeit. Deshalb kommt
es ihr sehr gelegen, dass nach Lu-
zern noch Trainingslager erst im
österreichischen Kärnten und
dann in Ratzeburg anstehen.

Schlüter Zweiter in London
Mit ganz viel Rückenwind düste
Liers Teamkollege Nicolas Schlüter
gestern zum Camp der U-23-Natio-
nalmannschaft nach Ratzeburg.
Der 19-Jährige hatte sich beim Aus-
scheid in Köln mit einem überra-
genden Sieg im Einer den letzten
freien Platz im WM-Aufgebot sei-
ner Altersklasse gesichert. Er ist
vorerst Ersatzmann. Der Saisonhö-
hepunkt steigt in zwei Wochen in
Plowdiw. Am Sonntag holte sich
Schlüter bei der legendären Henley
Royal Regatta in London mit Platz
zwei noch einmal eine Bestätigung
seiner ansteigenden Form.

„Bis zum bitteren Ende“
FUSSBALL Mit 32 Jahren kämpft Daniel Ziebig gegen das drohende Aus als Profi.
Halle hat er trotz seines Abschieds vomHFC noch nicht verlassen.
VON DANIEL GEORGE

HALLE/MZ - Ehe er antwortet, nippt
Daniel Ziebig kurz an seinem halb-
vollen Wasserglas. Oder ist es doch
halbleer? „Ich hoffe schon, dass ich
noch ein oder zwei Jahre spielen
kann“, sagt der 32 Jahre alte Fuß-
ballprofi, „aber man muss auch
realistisch sein. Und ich bin ein
Mensch, der immer einen Schritt
vorausdenkt.“
Zurzeit erscheinen seine Zu-

kunftsaussichten in einem dunk-
len Licht: Der ehemalige Profi des
Halleschen FC muss sich mit dem
Karriereende beschäftigen.

Knorpelschaden dritten Grades
Als Ziebig sich am letzten Spieltag
der vergangenen Saison in Osna-
brück kurz vor Schluss das Knie
verdrehte, stand bereits fest, dass
er den HFC verlassen wird. Der
Verein wollte seinen Vertrag nach
zwei Spielzei-
ten nicht mehr
verlängern. „Es
ist nie schön,
wenn der Ver-
ein mit einem
Spieler nicht
weitermachen
will“, meint Zie-
big, „aber so ist das Geschäft.“
Doch die Verletzung am letzten
Spieltag sollte weitreichende Fol-
gen haben: Wie genaue Untersu-
chungen ergaben, hat sich der 1,82
Meter große Linksverteidiger ei-
nen Knorpelschaden dritten
Grades im rechten Knie zugezogen.
Zur Einordnung: Ein Schaden vier-

ten Grades würde einen vollständi-
gen Knorpeldefekt bedeuten. Ob
und wann er wieder fit wird? „Das
ist momentan noch nicht abseh-
bar“, erklärt der ehemalige Erst-
und Zweitliga-Kicker. Doch er ver-
sichert: „Ich werde alles dafür tun,
um weiter zu spielen. So will ich
meine Karriere nicht beenden.“
Vom HFC hat sich Daniel Ziebig,

gebürtig aus Elsterwerda, zwar ver-
abschiedet. Aber nicht aus Halle.
Auch an diesem sonnigen Dienstag
sitzt er in einem Restaurant in der
Innenstadt. Weil seine Freundin in
der Saalestadt wohnt, bleibt auch
er. Bis ein Angebot kommt. Doch
aufgrund seiner Verletzung haben
sich einige Chancen vorerst zer-
schlagen: Die Regionalligisten El-
versberg und Amberg waren inte-
ressiert. Zu beiden Trainern - Mi-
chael Wiesinger in Elversberg und
Timo Rost in Amberg - pflegt Ziebig
gute Kontakte. Doch: „Wenn sie von

der Verletzung
hören, gehen
viele Vereine
erst einmal auf
Abstand.“
Daniel Ziebig

klingt, als kön-
ne er das sogar
verstehen. Er

wirkt gefasst. „Als ich mit 22 mei-
nen ersten Kreuzbandriss hatte, ist
für mich noch eine Welt zusam-
mengebrochen“, erinnert er sich,
„aber im Alter sieht man das be-
sonnener.“ Verletzungen gehören
dazu. Zweimal hat es den 32-Jähri-
gen in seiner Profikarriere zuvor
schon schwer erwischt: ein Kreuz-

bandriss rechts und einer links.
Nun der Knorpelschaden. Die Mo-
ral im Blick zurück: „Jeder sollte
froh sein, wenn er gesund ist und
die Zeit genießen, in der er ohne
Probleme Fußball spielen kann.“

Energie als Zukunftsoption
Daniel Ziebig wäre gern wieder in
dieser Situation. Doch momentan
absolviert er seine Reha parallel in
Halle und Berlin, wo er sich von
seinem Vertrauensarzt behandeln
lässt. Neben den medizinischen
Aspekten dienen die Abstecher in
die Hauptstadt auch einem ande-
ren Zweck: „Es ist gut, mal rauszu-
kommen und sich abzulenken. An
manchen Tagen ist man ja etwas
deprimierter drauf. Aber ich versu-
che, damit umzugehen und im
Kopf nicht zu frustrieren.“

Auch den Kontakt zu einigen
ehemaligen Mitspielern hält Ziebig
aufrecht. Zum nach England ge-
wechselten Andy Gogia zum Bei-
spiel. Oder zu den aktuellen HFC-
Profis Max Jansen, Sascha Pfeffer,
Dominic Rau und Sören Bertram.
„Der Verein hat alle Möglichkeiten,
um in der dritten Liga oben mitzu-
spielen“, meint Daniel Ziebig.
Ob er selbst noch einmal auf dem

Niveau kicken wird, bleibt abzu-
warten. Abgeschlossen hat er mit
seinem Leben als Fußballprofi je-
denfalls noch nicht. Und deshalb
kann er sich auch noch nicht voll-
ends auf Planungen für die Zeit
nach der aktiven Karrieren kon-
zentrieren. Denn: „Entweder ma-
che ich etwas richtig, oder ich ma-
che es gar nicht. “
Aber erste Überlegungen gibt es.

Ziebig ist gelernter Koch. Ins Gast-
ronomiegewerbe einzusteigen, wä-
re eine Option. Die andere ein Trai-
nerschein. Oder noch besser: im
Sponsoren- und Marketingbereich
arbeiten. Das würde ihm gefallen.
Er spricht schließlich gern von Vi-
sionen, ist wortgewandt, kann
Menschen überzeugen. Und der FC
Energie Cottbus, für den der Links-
verteidiger in der Blüte seiner Kar-
riere auflief, hat bereits Interesse
an einer Anstellung Ziebigs signa-
lisiert. Aber: „Darüber sprechen
wir, wenn es so weit ist.“
Geht es nach ihm, ist es längst

nicht so weit. Daniel Ziebig gibt
nicht auf. „Ich war mein ganzes Le-
ben lang ein Kämpfer“, sagt er,
„und ich kämpfe auch jetzt bis zum
bitteren Ende.“

Kettengerassel auf der Peißnitz

„Ich versuche,
im Kopf nicht zu
frustrieren.“
Daniel Ziebig
Ex-Profi des Halleschen FC

AKTUELLES

Lindenhahn unterschreibt Vertrag, HFC gewinnt auch den vierten Test
Der Hallesche FC geht wie erwar-
tet mit Toni Lindenhahn in die neue
Saison. Der Mittelfeldspieler unter-
schrieb bereits Ende Juni für ein
Jahr. „Wir haben das rechtzeitig er-
ledigt“, sagte HFC-Manager Ralph
Kühne. Am 30. Juni lief sein alter
Vertrag aus. Lindenhahn hatte in
der Vorbereitung die HFC-Verant-
wortlichen mit seinen Trainingsleis-
tungen nach seinem Kreuzbandriss
überzeugt. Auch beim 3:0-Test-
spiel-Erfolg gestern gegen den FC
Eilenburg kam der 24-Jährige eine
Halbzeit lang zum Einsatz.

Die Schützlinge von Cheftrainer
Sven Köhler setzten sich gestern
souverän mit 3:0 gegen den Sach-
sen-Ligisten durch und haben damit
auch das vierte Testspiel der Sai-
sonvorbereitung ohne Gegentreffer
gewonnen.

Kapitän Tim Kruse traf nach 17
Minuten zur Führung für den Drittli-
gisten. Zur Pause führte Halle mit
1:0. Eine Viertelstunde nach dem
Seitenwechsel war es Osayamen
Osawe, der den Vorsprung auf zwei
Treffer erhöhte.

Zehn Minuten vor Schluss
sorgte Abwehr-Neuzugang Robin
Urban für den Endstand. Nach
dem 17:0 in Mildensee, dem 1:0
gegen Usti nad Labem und dem
13:0 in Gröbers war es der vierte
Testspielsieg des HFC.

Und der HFC hätte noch höher
gewinnen können. Einige Groß-
chancen wurden nicht genutzt. Au-
ßerdem gab es zwei Wermutstrop-
fen: Sowohl Sascha Pfeffer als
auch Tim Kruse mussten ange-
schlagen ausgewechselt werden.

rum waren dabei. Im Foto versucht der Schild-
spieler von Anima Equorum (rot) der Kette sei-
nes Gegners auszuweichen. FOTO: ECKEHARD SCHULZ

Auf der Ziegelwiese trafen sich am Wochen-
ende zwölf Mannschaften zur zweiten Mittel-
deutschen Meisterschaft im Jugger. Ein Mann-

schaftssport, der Elemente aus dem Rugby mit
Fechten oder Ringen verbindet. Auch die halle-
schen Teams Jugglers Jugg und Anima Equo-

Voller Zuversicht: Julia Lier FOTO:SCHULZ

Die letzte Aktion von Daniel Ziebig im
HFC-Trikot: Nach dem Landespokal-
sieg überschüttete er Akaki Gogia (r.)
mit Bier. FOTO: SCHULZ

HFC-Akteur Björn Ziegenbein (r.) ge-
gen Eilenburg in Aktion FOTO: BELITZ


